
Datteln-Beschluss
zur rechtmZeit

Tl as rot-grüne Ja zu einer zweiten
I-,, Chance für das fehlgeplante
Steinkohlekraftwerk Datteln lV
kommt mit einergewissen Zwangs-
läufigkeit. Schließlich geht es in
dem veftrackten Verfahren seit vier
Jahren weniger um politisches Wol-
len als um iuristisches Können.

Dennoch verströmt dieser nüch-
terne Rechtsakt einige Koalitions-
symbolik. Für Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft. die seit Wochen
den industriepolitischen Akkord un-
überhörbar ahschlägt, kommt die
Entscheidung zur rechten Zeit. Sie
muss sich nicht länger mit dem Vor-
wurf herumschlagen, "Datteln" 

um
der lieben Grünen willen zu oofern.

0b der Milliarden-Meiler jemals
Strom liefem wird, ist nun nicht
mehr ihre Sache. sondern die der
Gerichte, des Bundesemissions-
schutzes und des Eon-Konzerns
selbst. Für'den grünen Regierungs-
partner dürfte es dagegen zur inner-
parteilichen Belastung werden, dass
man in den Augen der Basis die
Hand für ein regelrecht verhasstes
Kraftwerk tereicht hat,.Näch dem
schwachen eigenen Bundestags-

is und dem großkoalitio-
nären EMeckungserlebnis der NRW-
5PD steht den Grünen eigentlich der
Sinn nach Profilierung.
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